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Fußmassage - ein Spaß für alle
Besucherandrang bei der Eröffnung des Barfußparks / Förster können doch mehr als „Holz machen“

Bad Bellingen (jut). Die
Neugier auf den Barfuß-
pfad im Bad Bellinger
Kurpark kannte keine
Grenzen. Einheimische,
Badegäste, Schweizer,
Franzosen, deutsche Tou-
risten - sie alle hatten von
der Eröffnung gelesen
und fanden entlang der
schnell ausgedruckten
Sonderbeschilderungen
den Weg in den „wilden“
Teil des Kurparks.

Weitere Gäste, die dann
auch barfuß den variieren-
den Untergrund testeten, wa-
ren Landrat Walter Schnei-
der, der SPD-Landtagsabge-
ordnete Rainer Stickelberger
und Forstbezirksleiter Dr.
Martin Groß. Stickelberger
und Schneider hatten mit
Riesenscheren eine Liane zu
durchtrennen und damit den
offiziellen Ansturm auf 800
Meter Strecke zu eröffnen.

Entstehungsgeschichte,
Umsetzung der Idee und
Zweck des Barfußpfades er-
läuterten Bürgermeister
Christoph Hoffmann, Förste-
rin Heike Wiegand, Heilprak-

tikerin Michaela Megharia-
Fohmann und Kurdirektor
Markus Franz.

Dass insbesondere die
Jüngsten auf dem Pfad Spaß
haben werden, deutete schon
die Einladung an die Musiker
an: Diesmal waren es näm-
lich keine Erwachsenen, die
die Eröffnung gestalteten: Es
spielten die Bläsergruppe der
Hebelschule Schliengen und
unter Erwin Bornemann eine
Bläsergruppe des Musik-
vereins Bad Bellingen. Span-
nung, Spaß und Naturerleb-
nis in einem, ein Abenteuer
auf bloßen Sohlen - und
selbstverständlich ein neuer
Höhepunkt bei der Ortswer-
bung - das ist der Barfußpfad
für den Bürgermeister und
den Kurdirektor, die schon
die nächsten Pfad-Ergänzun-
gen im Kopf haben.

Dass auch Ältere vom spie-
lerischen Spaß nicht genug
bekommen können, zeigte
sich angesichts des breiten
Lächelns auf allen Gesichtern
des „Fußvolks“. Dass die Idee
eines Barfußparks so schnell
umgesetzt werden konnte, ist
aber nicht nur den „Häuptlin-
gen im Ort“ zu verdanken,
sondern - das wurde bei allen
Reden klar - einem großen

Anteil von bürgerschaftli-
chem Engagement, Baum sä-
genden und Wege planieren-
den Gemeinderatsmitglie-
dern, Bauhofmitarbeitern,
die (fast) alles können, dem
Baupädagogen Thomas Lang,
der mit Schülern den Ein-
gangsbereich gestaltete, einer
Barfußexpertin wie Michaela
Megharia-Fohmann, die
demnächst einmal im Monat
eine besondere „Begehung“
der Strecke unter physiothe-
rapeutischer Sicht anbieten
will, und einer Revierförste-
rin, die neben der eigentli-
chen Idee zu dem Projekt
noch Architektenaufgaben,
Bauleitung und Planung in
ihrer Person vereinigte.

Wobei Erwachsene und
Kinder so nebenbei lernen,
dass ein Förster „mehr kann
als nur Holz machen“, näm-
lich informative Naturtafeln
zusammenstellen, ein Erho-
lungsgebiet naturnah gestal-
ten, die Wahrnehmung in der
Natur fördern und den Bil-
dungsauftrag der Waldpäda-
gogik wahrnehmen.

Übrigens: Sponsoren für
weitere Informationstafeln
entlang der Barfußstrecke
können sich bei der Gemein-
de melden.

Wenn Kunst auf gutem Boden steht
Maßgeschneiderte Böden aus Schliengen für das neue Kunstmuseum Würth im Elsass

Schliengen. Für Furore sorg-
te die Neueröffnung des
Kunstmuseums in Erstein im
Elsass durch den Unterneh-
mer und Kunstsammler Rein-
hold Würth.

Es zeigt Werke von Claude
Monet, Pablo Picasso, René
Magritte und Max Beckmann.
Die maßgeschneiderten Bö-
den dazu stammen aus Schli-
engen, von der Firma Kessler.
Würth zollte der Schlienge-
ner Firma auch bei seinem
Vortrag auf Schloss Bürgeln
viel Lob.

Das im Januar eröffnete
Kunstmuseum des schwäbi-
schen Milliardärs Reinhold
Würth wurde von der Kessler
GmbH, ein Spezialist in Sa-
chen Boden und Raumaus-
stattung, innerhalb kürzester
Zeit mit einem speziellen von
Kessler gelieferten Boden
ausgestattet, teilt die Firma

mit. Das von den französi-
schen Architekten Jacques

und Clément Vergély entwor-
fene Gebäude ist ein licht-

durchfluteter Bau, der sich
besonders durch große Flä-
chen mit Sichtbeton und Glas
auszeichnet. Auf einer Fläche
von 1800 Quadratmetern
wird die umfangreiche Kunst-
sammlung von Gemälden
und Skulpturen gezeigt. Mit
einem individuellen Boden
sollte eine raumprägende
Kraft geschaffen werden.

Das 1967 gegründete Un-
ternehmen aus Schliengen
realisierte eine Bodenfläche,
die durch ihre zurückhalten-
de Eleganz die besondere
Wertigkeit der Ausstellungs-
räume unterstreicht.

Mit einem Grundwerkstoff
auf Zementbasis wurde eine
glatte und edle Oberfläche
geschaffen. Diese wurde
dann mit speziellen Farbpig-
menten eingefärbt. Die so
entwickelten Bodenflächen
sind naht- und fugenlos.

Ritz wird „schöner und herrlicher als je zuvor“
Erweiterungsbau für die Efringen-Kirchener Metallwarenfabrik / Belegschaft soll wachsen 

Efringen-Kirchen  (hf). An
die mythologische Geschich-
te des „Phoenix aus der
Asche“ erinnerte gestern Ge-
schäftsführer Dietrich Turck
im Rahmen des Spatenstiches
für den Erweiterungsbau der
Ritz GmbH im Gewerbege-
biet „Beim Breitenstein“.

Mit dieser Erweiterung
werde das 1960 gegründete
Familienunternehmen nach
einer nicht einfachen Zeit
„schöner und herrlicher als
zuvor“ dastehen.

Die Metallwarenfabrik und
ihr Kooperationspartner, die
weltweit agierende Firma
Escha aus dem sauerländi-
schen Halver, hätten beharr-
lich an ihrem Ziel fest gehal-
ten und auch den Ratschlag
beherzigt, nichts aus der
Hand zu geben, führte er
weiter aus. So werde das
Efringen-Kirchener Unter-
nehmen weiterhin ein Famili-

enbetrieb bleiben.
Turck dankte vor allem den

Mitarbeitern, die alle zum
Unternehmen gehalten hät-
ten, sowie der Volksbank
Dreiländereck und der Spar-
kasse Markgräflerland.

Planung und Konzeption

des Erweiterungsbaus, der
die bestehende Firmenfläche
um 960 Quadratmeter erwei-
tert, stammen vom Kenzinger
Unternehmen Freyler Indus-
triebau. Projektleiter Thomas
Kindler kündigte an, dass die
neue Produktionshalle (rund

700 Quadratmeter) sowie die
darüber liegenden, großzügi-
gen Mitarbeiter-Räume mit
Cafeteria und Dachterrasse,
die westlich des Altbaus ent-
stehen, bis Ende des Jahres
fertig gestellt sein sollen.
Auch im bestehenden Gebäu-

de sind noch Veränderungen,
etwa der Einbau von Ober-
lichtern, geplant.

Bürgermeister Fürstenber-
ger bezeichnete die Innovati-
onsfreude des wieder florie-
renden Unternehmens als
vorbildlich. Die Erweiterung
sichere Arbeitsplätze.

Zu den derzeit 42 Mitarbei-
tern, darunter vier Lehrlinge,
sollen langfristig weitere hin-
zu kommen, wobei Fachkräf-
te jedoch nicht einfach zu
finden sind. Eine Endgröße
zwischen 60 und 80 Mitarbei-
tern strebt Prokurist Karl
Rühl an.

Für die Firma Escha, die
Steckverbindungen herstellt,
habe Ritz eine große strategi-
sche Bedeutung, bekräftigte
Dietrich Turck. Inklusive
neuer, moderner Maschinen
werden in die Erweiterung
rund zwei Millionen Euro in-
vestiert.

Dicke Steine, Querlatten, Hackschnitzel und Sand massierten die
Füße der ersten Probeläufer. Foto: Jutta Schütz

Das von den französischen Architekten Jacques und Clément
Vergély entworfene Museums-Gebäude ist ein lichtdurchflute-
ter Bau.

Die maßgeschneiderten Böden für das neue Kunstmuseum
Würth stammen aus Schliengen, von der Firma Kessler.

Fotos: Firma Kessler

Fahrt zum
Kreisparteitag
Bad Bellingen. Der CDU-
Kreisverband Lörrach veran-
staltet am Freitag, 6. Juni, um
19 Uhr im katholischen Pfarr-
saal in Zell eine Mitglieder-
versammlung und einen
Kreisparteitag. Treffpunkt zur
Bildung von Fahrgemein-
schaften ist um 18 Uhr beim
Sportheim Rheinweiler. Ein-
geladen sind auch interessier-
te Gäste. Info bei Emil Schil-
ling, Telefon 07635 91 99.

Rumänienhilfe
Mappach (eck). Die Regio-
Rumänienhilfe lädt für den
Freitag, 6. Juni, um 20 Uhr
ins Gemeindehaus Mappach
zu einem Abend der Begeg-
nung ein, wo Rechenschaft
abgelegt werden soll über die
Erlebnisse der Einsatzgruppe,
die im Mai im Raum Sibiu
(Hermannstadt) war.

Packten beim Spatenstich kräftig an: Wolfgang Seitz (Sparkasse Markgräflerland), Thomas Kindler
(Freyler Industriebau), Stefan Vogel (technischer Leiter Ritz GmbH), Dietrich Turck (Ritz-Ge-
schäftsführer), Bürgermeister Wolfgang Fürstenberger, Gabriele Pawelke (Volksbank), Silvia
Gerber (Architektin) und Karl Rühl (Prokurist der Ritz GmbH, von links). Foto: Herbert FreyFlohmarkt

Bad Bellingen-Rheinweiler.
Ein Flohmarkt findet im Hof
des Kreispflegeheims Schloß
Rheinweiler am Sonntag, 8.
Juni, von 11 bis 17 Uhr statt.
Das Team vom Café im
Schloß bietet Kaffee und
Kuchen an.

Festliche Blasmusik
Efringen-Kirchen. Im An-
schluss an den Deutschen
evangelischen Posaunentag
macht Landesposaunenwart
Martin Huss mit einer Abord-
nung von 15 Bläsern aus den
argentinischen Posaunenchö-
ren Olivos und Temperley
eine Tournee durch Deutsch-
land. Am Samstag, 7. Juni,
machen sie Station in der
Christuskirche und präsentie-
ren unter dem Motto „Salmos
y Tangos“ feierliche Blechblä-
sermusik aus Lateinamerika.

Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei. Konzertbeginn ist
um 20 Uhr.


